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Buchwaldt. Im Gegenteil.
Nach der harten Arbeit auf
dem Feld waren sie froh, sich
ausruhen zu können.

Heute haben private Reiter
Pferde in die historischen
Holzboxen eingestellt. Sie
müssen zwar auf den Komfort
einesmodernen Stalls verzich-
ten, dafür gibt es aber den
Charme eines alten Gebäudes
inklusive altem Kopfstein-
pflaster auf dem Boden.

Nun wird der Stall saniert.
Es hatte reingeregnet. Dach-
balken und Sparren waren
teilweise vermodert. Eine Ge-
fahr für das Gebäude insge-
samt.

Die heutigen Gutsbesitzer
Cornelia und Magnus von
Buchwaldt investieren210 000
Euro in das neue Dach und die
Sanierung des Glockenturms.
Unterstützt werden sie dabei
von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz, die 50 000
Euro beisteuert. „Das ist ein
Ritterschlag im Denkmal-
schutz“, sagte Wolfgang von
Anken, Ortskurator der Stif-
tung in Kiel.

Die neuen Dachpfannen
lieferte nicht der nächste Bau-
markt, sondern eine Spezial-
firma. Sie sind so geformt, dass
sie den ursprünglichen Schat-
tenwurf der alten Pfannen zei-
gen. Was die Mitarbeiter von
Oliver Steen an Ziegeln abde-
cken, kommt nicht sofort auf
den Container. Die Ziegel, die
in Ordnung sind, kommen ins
Lager. Wenn andere Dächer
geflickt werden müssen, greift
die Familie von Buchwaldt da-
rauf zurück.

Er mache jeden Handwer-
ker nervös, der auf dem Gut
arbeite, wenn er darauf drän-
ge, gute, alte Ziegel oder Bal-
ken nicht wegzuwerfen, ge-
steht Magnus von Buchwaldt
ein.

Das hat seinen Grund. Auf
dem Anwesen stehen verteilt
60 historische Gebäude. Vom
Herrenhaus angefangen bis
hin zu alten Scheunen. Sie zu
unterhalten, ist eine Lebens-
aufgabe für jeden, der auf dem
Gut lebt. Und da ist altes, aber
noch intaktes Material will-
kommen.

Die Zimmerei Steen aus
Helmstorf übernimmt die
Arbeiten. Zimmermeister Oli-
verSteen ist erfahren inderSa-
nierungalterBausubstanz. Be-
geistert ist er vom Erhaltungs-
zustand des hölzernen Turms.
Der war im Laufe der Jahr-

zehnte immer wieder neu ver-
kleidet worden, im Kern blieb
die alte Bausubstanz aber un-
verändert. Sie wird nun aufge-
arbeitet und ist zukünftig wie-
der zu sehen. Steen: „Es ist
schön, dass das Original noch
erhalten ist.“

Magnus von Buchwaldt (links), Besitzer des Gutes Helmstorf, zeigt
Wolfgang von Anken von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz
den historischen Pferdestall. foto: hans-JürGEn schEkahn

Uhrenturm auf Gut Helmstorf wird saniert
Eigentümer-familie von Buchwaldt investiert 210 000 Euro in den Pferdestall aus dem Jahr 1837

HElmstorf. Es gibt nur weni-
ge Turmuhren auf Gütern in
Schleswig-Holstein, die die
Zeit mit Glockenschlägen ver-
künden.AufGutHelmstorf bei
Lütjenburg erklingt so ein
Spiel jede halbe Stunde. Der
Uhrenturm und das Dach des
historischen Pferdestalls aus
dem Jahr 1837 werden nun sa-
niert. Die Denkmalschützer
sind begeistert.

Mit „Jaspis“ stand in den
1950er-Jahren ein Weltklasse-
Pferd in dem historischen
Zweckbau. Mit seinem Besit-
zer Magnus von Buchwaldt –
so heißt auch der heutige
Eigentümer – gewann es zahl-
reiche Spring-Derbys in
Deutschland und in Europa.
Von Buchwaldt galt damals als
einer der besten Springreiter
überhaupt.

Im 19. Jahrhundert standen
in dem Stall noch die Pferde,
die auf dem Acker arbeiteten.
Die Boxen waren damals sehr
eng. Das störte die Tiere aber
nicht, erzählt Magnus von
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